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Se ftärfer bie Organifation, befto größer il)t Sinflup.
®ie wapre ©iärfe aber berupt weniger auf ber fSal)(,
als auf beut (Seift, ber bie einzelnen SeretttStmtglteöet
befeett uub gufammenpält, beut (Seift ber Sitttracpt unb
ber ßufammengepörigfett, ber llnterorörtung bort Singet»
intereffen unter bie Südficpten für baS gemeittfame
(Sange.

ÜJtöge biefer (Seift ber Sitttracpt aud) ferner in urtS
matten, bann barf uns bei ber forage, was bie ßufunft
bcm ©cpwetger. (Seiucrbe uub bem ©cpwetger. (Seroerbe»
berein trtSbcfonöere bringe, nicpt bange werben. £rop
bcm SBattbel fegtictjer ÜDiugc ift eS beS ©cpwetpeS alter
(Sntgefinnteu wert, gufammen gu ftepeu für ben gemein»
famen Stufen beS eigenen ©tanbeä wie für bie 2Bopl=
fahrt beS gefamteu SaterlcuibeS.

SBenn unfere Scnffctjrift einerfeitS mit tprem Site!»
btict alte ©rinnerungen aufgefrifcpt unb bielleicpt auct)
SKittet itttb Sßege geroiefen pat gur fünftigen Srreicpung
ber borgefe^ten gicle, auberfeitS mit tprem ülttSbltd
in ben tiefem bie freubige guberfidft erroecfte, baß ber
©cptoeiger. (Seroerbcbereiit ber gufunft fetbftbertrauenb
uub mutig eutgegeubticfen barf — bann bat fie iprett
gmcd erfüllt
(9lttg 9Ritteilmtgen beg Setretariateg beg @d)it>eij. ©eroerbeoereing.)

îM'lmttï>'.iucrcm
33ic geittralprûfungëfomimffton berfammett fief) am

22. Oftobcr in güridj gur Sntgegetmapme eines bor»
läufigen ScricptS über bie Prüfungen 1904, gur Se»

ratuug ber gumettbung ber SunbeSbeiträge, beS SübgetS
pro 1905 uub auberer ÜDiapnapineii.

VVK ©iftwetjer.©etoerbeltereiti. (9tuS ben Serpaub»
tungen beS-4ei4enbcit SluSfcpitpcS.) ®er geit»
tratborftanb wirb buranSficptlicp im Saufe beS Dîobember

gu einer orbeittltcpeu ©iputtg einberufen. — ®ie ©eftio»
neu ber ramauifebeu ©cpmetg, am 18. uub 19. ®ep=
tember in Srieg befammett, erftäreu fid) bereit, für ben

©ebroeiger. (Seroerbeberein eine rege tßropagauba gu
entfalten. SS wirb ibueu piefür beftmögtiebe Unter»
ftü|ung gugefiepert. Sind) im Danton Steffin bat fitf)
ein angesehener Sürger bereit gefuubeu, unfere Seftrcb»
itngeu nad) Gräften gu uuterftiijjcu. fyeruer foil ber»
fucpSmctfe in einigen aitfblüpciibeii geroerbetätigeu Ort»
fdpafteu ber beutfepen @d)Weig, in beueu uoep feine
geroerblicbett Sereine beftepen, bie (Srüubung foldjer, bttrep
perföttlicpe Sefttcpe angeregt werben. — 2lm 24.Oft. follett
bie Serpanblungert in Sern ber bum ©cptoeiger. (fjatibclS»
uub Sabuftrieberein, Sauernberbaub unb (Seroerbeberein
gemeinfam beftellten fiommiffiun für Sorbcratuiig ber
Traufen» unb llnfallberficpernug beginnen. —
SS wirb bon bcm im Sutmurf einer neuen SJiilttär»
organifation üorgefepenen Obligatorium beS mititär.
SornnterricptS HeuntuiS genommen, wobei bie

fyrage geftcllt wirb, ob ein folcpeS Obligatorium nicpt
bie SernfSlepre uub ben gewerblichen Unterricpt gefäbr»
ben fönnte. Son einer weitem Srörteritng biefer forage
wirb borläufig abgefel)cu. — Stem (Sefttcf) beS ©cbweig.
©atttermeifterbereinS um Befürwortung einer Singabe
betreff SieferungSpreife für SJtilitärauSrüftuugen wirb
cittfprocpcn. — Sitter Sinlabung beS Kölner (Scwerbc»
bercinS gu feinem 75=jäbrigeu Subiläitm faint aus (Srünben
ber Sonfequeug nid)t eutfprod)cu werben. — Sotn 2lb»
georbneteu au bett 3apreSberfammlitngeit beS SerbaubcS
bentfeper (Sewerbebereiue unb beS elfap=lotprmgifcpen (Se=

werbeOerbaubeS in Strasburg wirb Sericpt angepört. —
Sine ißublifation betr. fürgere gaplungSfriften wirb gut»
gepeifjen. — Setrcffcub bie Sereinpeitîicpung ber 3)1 a ff»
m etpoben uub iß reife itn S auge werbe füllen bie

mit i()ren Sorarbeiten nod) rücfftänbigen SerufSber»
bänbe um beförberlicpe Scrbottftänbiguug beS 3WaterialS
erfitcbt unb fobaun bie Serpartblnngen hierüber in Salbe
begonnen werben.

WK. $ic geroerblitpe Organifation int ©rofjperjogtunt
Saturn. 3tad) einer gäplung beS ftatiftifd)en SattbcS»
amteS beS (Sroffpcrgogtuin Sabeu gab eS bort Sube 1901
475 ^anbwerferbereimguitgen mit 23,733 3Jîitgliebern.
SDaboit waren 51 ffunungeu, 30 $acpgenoffenfcpafteit,
63 gmepbereine, 135 allgemeine ^anbwerferbereine, 196 '

(Sewerbebereiue. 3m geitranm 1897 bis 1901 toneps
bie ffapi ber gefamteu Sereinigtmgeu bon 164 auf 475;
bie (Sefamtmitglicbcrgapl betrug Ï897 10,940. Oicfer
grope gumaeps ift namentlicb bem neuen ffanbmerfer»
gefep gtt berbanfen.

2lud) bie ffapl ber 2lrbeiter»Sereiuigungen
nimmt in Sabeu beträchtlich gu. Sube 1901 beftunbeu
(567 Sereiuigungcn mit 61,908 fDtitgliebern. 2ln bem
2(uffcl)iouuge fiub jebod) l)Wiptfäd)lich beteiligt bie eban»
gelifcpeu unb fat()o(ifd)eu 2lrbeiterbereine, fowie bie freien
(Sewcrffd)aftcn uub chriftlidjeu (Sewerbebereiue. ®ie
übrigen OrganifatiouSformeu fiub feit 1897 giemlid)
fortftaut geblieben.

SS wäre gu münfepen, bap anläplid) ber (Sewerbc»
gäblung in ber ©d) to ei g and) eine amtliche ffähluttg
ber gewerblichen Sereinigungen borgenommen würbe.

»Ith Ctcfcntttö»»übcVtt;ö0un$cn«
(Stmtlii^e DrifihiaOSHitteitunßen.) siacfjbruct verboten.

©c^tDeiäcr. SBunbeSôaljnen, trei« II. (firftettmxg ber Unterführung
ber ©tra^e .fiinbelban! Segenftorf an ®ribi, Çafjler & ©te. in
Surgborf.

©thtnetjer. Söunbegbahttctt, Sîreië II. 9teue Dünnen in bie perron»
bäd)er itn (Bahnhof fiugern an ©djmib, (Baufpenglerei, ßorto.

Um» unb Sluëbau beë jœeiten tpfarrhaufeê in Ufter. DJiaurer»
arbeiten an ©ebrüber Sdjlnntpf, Ufter; ©djreinerarbetten an ®.
©djmib, Ufter, unb jp. (ppfter, ShalacferOtfter ; DJtalerarbeiten an
®. (Sffig nnb ©. (Brnnner, Ufter; ©penglerarbeiten an ®üntharb,
Dberufter; ®arten^aun an ©djloffer SBegmann, SBiOSieberufter ;

®artenanlage an §anbelggärtner ©nberlin, Ufter; (ßarquetarbeit
an (ßarguetier ©gü in Ufter. (Bauleitung : (K. Dläf, 3Ird)itett, in
Derliîon.

Sinfriebnng beS Dieferuoirg an ber Speidjerftrafje ©t. ©allen
an fjret), ©djloffermeifter, @t. ©allen.

Dteueg Detonomiegcbäube beim 2tft)l Ufter. SUaurer» nnb Stein»
hauerarbeiten an ®ebr. ©djtumpf ; 3tmmerarbeiten an £>. (Botter ;
©pengterarbeiten an .jp. ïrûb ; ®ad)becferarbeiten an 3- (Bauert ;
©thlofferarbeiten an jp. Kupfer, aUe in Ufter. (Bauleitung: 91. Dtäf,
9Irchitett, Oerliton.

®ie yUcberbrurfbampfheijttng in ber Sabril §. ©oll, Crgelbaner,
Sujern, an SCRoeri & Sie., 3entralheijunggrcerlftätte, Sujern.

äßafferberforgung Xeufen (Slphenjell). ®ie 3uleitung ber 9lltnen=
roeg=lueUen an ©art fjrei in Diorfdjad). 91.

Dletteg ©ägercigebäube ©ehr. ©täntpfü, SBaugefrfiitft, 3äjitoil.
©pengterarbeiten an 2:f)- 3oho» ©penglermeifter, ®rohhöd)ftetten ;
§oI**ementbebachungen an 3- @d)mib, (Baufpenglerei, Çorro.

SJßafferötrforgung ber .ftäfereigcfcttfct)aft Olsberg (Slarg.) (ßrojeft
nnb (Bauleitung: SBenjiter, 3ngenteur, (Bafel; 9Iugführung an
ïraugott Dîoniger, (Brunnenbauer, in DJiagben.

SSBafferberforguttg 9tieber=Urbnrf (3üritb). Dlefernoir an SR.
dßibnter, SBaugefdjäft, (Bietifon ; Seitunggneti an 3oh- ®ettf in
®ieti£on.

Söafferüerforgung unb ptibratitenanlage ^ontenet ((Berner 3ura).
(ßrojelt unb (Bauleitung: £). ÜBenpfer, 3ngenienr- (Bafet; 9lug=
führung unb Sieferung ber DRateriatien an (Billarg, SRedjaniler,
in ®oilarb, unb tpiffaretti, Unternehmer, in îaoanneg.

®ie Söarmttiafferbeiäung in ber (Billa 2)r. DRofer in Sujern an
9Roeri & ©ie., 3^ntralheiäunggroerlftätte, Sujern.

©rfteltung eine? ©ifengclânberê für bie neue SBafönerftrafje an
(Phiüpp Dtigg, med), döerfftätte, (Ragaj.

SIBafferbcrforgung ber (Brunnenforporation (BliggengtoiPSBauma.
©ämtlidje 9lrbeiten an 9lbolf Kägi, ©djloffer, (Bauma (Sbptal).

®ie 2Barntttiafferbeijungen im alten unb neuen (Bau beg Konfum»
»eretnS ©d)aan=3Ritblebolj (Secljteuftein) an 9Roeri & ©ie., 3entral=
heiäunggroerlftütte, Sujern.
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Je stärker die Organisation, desto größer ihr Einfluß.
Die wahre Stärke aber beruht weniger auf der Zahl,
als auf dem Geist, der die einzelnen Vereinsmitglieder
beseelt und zusammenheilt, dem Geist der Eintracht und
der Zusammengehörigkeit, der Untervrdnung von Einzel-
interessen unter die Rücksichten für das gemeinsame
Ganze.

Möge dieser Geist der Eintracht auch ferner in uns
walten, dann darf uns bei der Frage, was die Zukunft
dem Schweizer. Gewerbe und dem Schweizer. Gewerbe-
verein insbesondere bringe, nicht bange werden. Trotz
dem Wandel jeglicher Dinge ist es des Schweißes aller
Gutgesinnten inert, zusammen zu stehen für den gemein-
samen Nutzen des eigenen Standes wie für die Wohl-
fahrt des gesamten Vaterlandes.

Wenn unsere Denkschrift einerseits mit ihrem Rück-
blick alte Erinnerungeil aufgefrischt und vielleicht auch
Mittel und Wege gewieseil hat zur künftigen Erreichung
der vorgesetzten Ziele, anderseits mit ihrem Ausblick
in den Lesern die freudige Zuversicht erweckte, daß der
Schweizer. Gemerbevcrein der Zukunft selbstvertrauend
und mutig entgegenblicken darf — dann hat sie ihren
Zweck erfüllt!
(Aus Mitteilungen des Sekretariates des Schweiz. Gewerbevereins.)

Uerbanbsmesen.
Die Zeiitralprüfungskommission versammelt sich am

22. Oktober in Zürich zur Entgegennahme eines vor-
läufigen Berichts über die Prüfungen 1904, zur Be-
ratung der Zuwendung der Bnndesbeiträge, des Bridgets
pro 1905 und ariderer Maßnahmen.

VVI< Schweizer.Gewerbeverein. (Ans den VerHand-
l-nngen des.-leitenden Ansschnßes.) Der Zeir-
tralvorstand wird voraussichtlich im Laufe des November
zu eurer ordentlichen Sitzung einberufen. — Die Sektio-
neu der romanischen Schweiz, am 18. und 19. Sep-
tember in Brieg besammelt, erklären sich bereit, für den

Schweizer. Gewerbeverein eine rege Propaganda zu
entfalten. Es wird ihnen hiesür bestmögliche Unter-
stütznrrg zugesichert. Auch im Kanton Tes sin hat sich
ein angesehener Bürger bereit gefunden, unsere Bestreb-
nrrgen nach Kräften zu unterstützen. Ferner soll ver-
suchsweise in einigen aufblühenden gewerbetätigen Ort-
fchaften der deutschen Schweiz, in denen noch keine

gewerblichen Vereine bestehen, die Gründung solcher, durch
persönliche Besuche airgeregt werden. — Am 24. Okt. sollen
die Verhandlungen in Bern der vorn Schweizer. Handels-
und Jndnstrieverein, Banernverband und Gewerbevercin
gemeinsam bestellten Kommission für Vorbereitung der
Kranken- und Unfallversicherung beginnen. —
Es wird von dem im Entwurf einer neuen Militär-
organisation vorgesehenen Obligatvrinm des militär.
Vor Unterrichts Kenntnis genommen, wobei die

Frage gestellt wird, ob ein solches Obligatvrinm nicht
die Bernfslehre und den gewerblichen Unterricht gefähr-
den könnte. Von einer weitern Erörterung dieser Frage
wird vorläufig abgesehen. — Dem Gesuch des Schweiz.
Sattlcrmeistervereirrs um Befürwortung einer Eingabe
betreff Liefernngspreise für Militäransrüstnngen wird
entsprochen. — Einer Einladung des Kölner Gewerbe-
Vereins zu seinem 75-jährigen Jubiläum kann ans Gründen
der Konsequenz nicht entsprochen werden. — Vom Ab-
geordneten an den Jahresversammlungen des Verbandes
deutscher Gewerbevereine und des elsaß-lvthringischen Ge-
werbeverbandes in Straßbnrg wird Bericht angehört. —
Eine Publikation betr. kürzere Zahlungsfristen wird gut-
geheißen. — Betreffend die Vereinheitlichung der Maß-
Methoden und Preise im Baugewerbe sollen die

mit ihren Vorarbeiten noch rückständigeil Bernfsver-
bände um beförderliche Vervollständigung des Materials
ersucht und sodann die Verhandlungen hierüber in Bälde
begonnen werden.

VV U. Die gewerbliche Organisation im Großherzogtum
Bader. Nach einer Zählnng des statistischen Landes-
amtes des Großherzogtum Baden gab es dort Ende 1901
475 Handwerkervereinigungen mit 23,733 Mitgliedern.
Davon waren 51 Innungen, 30 Fachgenossenschaften,
03 Fachvereine, 135 allgemeine Handwerkervereine, 196 '

Gelverbevereine. Im Zeitraum 1897 bis 1901 wuchs
die Zahl der gesamten Vereinigungen von 164 ans 475;
die Gesamtmitgliederzahl betrug 1897 10,940. Dieser
große Zuwachs ist namentlich dem nenen Handwerker-
gesetz zu verdanken.

Auch die Zahl der Arbeiter-Vereinigungen
nimmt in Baden beträchtlich zu. Ende 1901 bestunden
067 Vereinigungen mit 61,908 Mitgliedern. An dem
Aufschwünge sind jedoch hauptsächlich beteiligt die evail-
gelischen und katholischen Arbeitervereine, sowie die freien
Gewerkschaften und christlichen Gelverbevereine. Die
übrigen Organisationsformen sind seit 1897 ziemlich
konstant geblieben.

Es wäre zn wünschen, daß anläßlich der Gewerbe-
zählnng in der Schweiz auch eine amtliche Zählung
der gewerblichen Vereinigungen vorgenommen würde.

Arbeit»- und AefernngsLbertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Erstellung der Unterführung
der Straße Hindelbanl - Jegenstorf an Gribi, Haßler à Cie. in
Burgdorf.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Neue Rinnen in die Perron-
dächer im Bahnhof Luzern an I. Schmid, Bauspenglerei, Horw.

Um- und Ausbau des zweiten Pfarrhauses in Uster. Maurer-
arbeiten an Gebrüder Schlumpf, Uster; Schreinerarbeiten an G.
Schmid, Uster, und H. Pfister, Thalacker-Uster; Malerarbeiten an
E. Essig und E. Brunner, Uster; Spenglerarbeiten an Günthard,
Oberuster; Gartenzaun an Schlosser Wegmann, Wil-Niederuster;
Gartenanlage an Handelsgärtner Enderlin, Uster; Parquetarbeit
an Parquetier Egli in Uster. Bauleitung: A. Näf, Architekt, in
Oerlikon.

Einsriedung des Reservoirs a» der Speicherstraße St. Gallen
an Frey, Schlossermeister, St. Gallen.

Neues Oekonomiegcbäude beim Asyl Uster. Maurer- und Stein-
hauerarbeiten an Gebr. Schlumpf; Zimmerarbeiten an H. Böller;
Spenglerarbeiten an H. Trüb; Dachdeckerarbeiten an I. Bauert;
Schlosserarbeiten an H. Kupfer, alle in Uster. Bauleitung: A. Näf,
Architekt, Oerlikon.

Die Niederdruckdampfheizung in der Fabrik H. Goll, Orgelbauer,
Luzern, an Moeri à Cie., Zentralheizungswerkstätte, Luzern.

Wasserversorgung Teufen (Appenzell). Die Zuleitung der Almen-
weg-Quellen an Carl Frei in Rorschach. A.

Neues Sägercigedäudc Gebr. Stämpfli, Baugeschäft, Zäziwil.
Spenglerarbeiten an Th. Joho, Spenglermeister, Großhöchstetten;
Holzrementbedachungen an I. Schmid, Bauspenglerei, Horw.

Wasserversorgung derKäsereigesellschastOlsberg (Aarg.) Projekt
und Bauleitung: H. Wenziker, Ingenieur, Basel; Ausführung an
Traugott Roniger, Brunnenbauer, in Magden.

Wasserversorgung Nieder-Urdors (Zürich). Reservoir an M.
Widmer, Baugeschäst, Dietikon; Leitungsnetz an Joh. Benz in
Dietikon.

Wasserversorgung und Hydrantenanlage Pontenet (Berner Jura).
Projekt und Bauleitung: H. Wenziker, Ingenieur, Basel; Aus-
führung und Lieferung der Materialien an Villars, Mechaniker,
in Evilard, und Piffaretti, Unternehmer, in Tavannes.

Die Warmwasserheizung in der Billa Dr. Moser in Luzern an
Moeri à Cie., Zentralheizungswerkstätte, Luzern.

Erstellung eines Eisengeländers für die neue Vasönerstraße an
Philipp Nigg, mech. Werkstätte, Ragaz.

Wasserversorgung der Brunnenkorporation Bliggcnswil-Bauma.
Sämtliche Arbeiten an Adolf Kägi, Schlosser, Bauma (Tößtal).

Die Warmwasserheizungen im alten und neuen Bau des Konsum-
Vereins Schaan-Mühleholz (Liechtenstein) an Moeri à Cie., Zentral-
Heizungswerkstätte, Luzern.
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